
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum 15.12.2009 
Seite 1 von 1 
 
 
Aktenzeichen: 
22.5-3-5382020-274/09/ 

bei Antwort bitte angeben 

 

Herr Brand 

Zimmer 114 

Telefon: 

0211 475-9713 

Telefax: 

0211 475-9040 

peter.brand@brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Mündelheimer Weg 51 

40472 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-9040 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de  

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis D-Unterrath S Bf 

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Brücke 

Haltestelle: 

Mündelheimer Weg 

Fußweg ca. 3 min 

 

Zahlungen an: 

Landeskasse Düsseldorf 

Konto-Nr.: 4 100 012 

BLZ: 300 500 00 West LB AG 

IBAN: 

DE41300500000004100012 

BIC: 

WELADEDD 

 
 

Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 

Bezirksregierung Dü sseldorf  

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung  
Hennef (Sieg), Bahnhofstr. / Lindenstr. 
 
Ihr Schreiben vom 27.11.2009, Az.: 32 26 06  
 XXX1 
 
Die Auswertung des o.g Bereiches war möglich.  
 
Die beantragte Fläche liegt in einem Bombenabwurfgebiet. Ich empfehle 
eine geophysikalische Untersuchung der zu überbauend en Fläche. 
Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das 
Geländeniveau von 1945 abzuschieben. Diese bauseitig durchzuführen-
de Arbeit vorbereitender Art sollte, falls keine anderen Gründe dagegen 
sprechen, zweckmäßigerweise mit Baubeginn durchgeführt werden. Zur 
genauen Festlegung  des abzuschiebenden Bereichs und der weiteren 
Vorgehensweise wird um Terminabsprache für einen Ortstermin mit ei-
nem Mitarbeiter des KBD gebeten. Vorab werden dann zwingend Betre-
tungserlaubnisse der betroffenen Grundstücke und eine Erklärung inkl. 
Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. Sofern keine Lei-
tungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen.  
 
Bei Aushubarbeiten mittels Erdbaumaschinen wird eine schichtweise Ab-
tragung um ca. 0,50m sowie eine Beobachtung des Erdreichs hinsichtlich 
Veränderungen wie z.B. Verfärbungen, Inhomogenitäten empfohlen. Ge-
nerell sind Bauarbeiten sofort einzustellen sofern Kampfmittel gefunden 
werden. In diesem Fall ist die zuständige Ordnungsbehörde, mein KBD 
oder die nächstgelegene Polizeidienststelle unverzüglich zu verständi-
gen.  
 
Erfolgen zusätzliche Erdarbeiten mit erheblichen mech anischen Be-
lastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen etc. em pfehle ich 
eine Sicherheitsdetektion. Die weitere Vorgehenswei se ist dem bei-
liegenden Merkblatt zu entnehmen.   
 
Im Auftrag 
 
 
(Brand) 

Stadt Hennef (Sieg) 
Ordnungsverwaltung 
Postfach 1562 
53762 Hennef (Sieg) 
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Durchschrift 


